
MORD 
 

Den Medien ins Stammbuch: Dieses mal lügt ihr uns nicht an! 
 

Am 04.04.2008 wurde ein junger Deutscher im rheinländischen Stolberg 
bei Aachen Opfer der Gewalt von Ausländern. Noch sind nicht alle 
Umstände des Verbrechens restlos aufgeklärt, nur eines steht fest: 

 

Das Opfer war Deutscher! 
 

Die Täter waren Ausländer! 
 
Das wird keine Zeitung weglügen, kein Fernsehsender verschleiern, kein Politiker in Abrede 
stellen können! 
 
Welch ein Geschrei, welch ein Aufstand von mehr oder weniger Anständigen, was für ein 
Geheul in den Medien, wenn ein Ausländer von einem Deutschen attackiert wird. Immer neue 
Statistiken, immer neue Einzelheiten, immer mehr Forderungen nach Toleranz der Deutschen 
und mehr Initiative im „Kampf gegen rechts“.  
 
Und nun? Ein deutsches Opfer! Ein Einzelfall? Keinesfalls, nur daß die Opfer von 
Ausländergewalt in Deutschland keine Lobby haben. Zwischen dem Rentner in der Münchner 
U-Bahn und dem erstochenen Jungen in Stolberg liegen hunderte, ja tausende ähnlicher Fälle, 
die so gut es geht verschwiegen werden, damit die gegenwärtige Ausländerpolitik und die 
schöngeredete multikulturelle Gesellschaft nicht in Frage gestellt werden. 
 
Der Junge von Stolberg wurde nicht nur Opfer der Ausländergewalt, er wurde ebenso Opfer 
einer völlig verfehlten und lange gescheiterten Integrationspolitik, die in Berlin verantwortet 
wird.  
 
Deshalb: 
 

Ungebremsten Zuzug verhindern – Kriminelle 
Ausländer ausweisen – Harte Strafen auch für 

Gewalt an Deutschen! 
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